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Starkes Buchser Team holt 45 Medaillen
An den Mehrkampfmeisterschaften in Eschen sammelten die Flöser Schwimmerinnen und Schwimmer fleissig Edelmetall.

Schwimmen Trotz quarantäne-
bedingter Ausfälle konnten die
Flöser an den Mehrkampfmeis-
terschaften in Eschen überzeu-
gen. Überflieger bei den 12-Jäh-
rigen mit insgesamt vier Gold-
und einer Silbermedaille war
Levente Nagypál. Er dominierte
seine Kategorie (100 Meter Frei-
stil, 100 Meter Brust, 100 Meter
Delphin und 100 Meter Lagen)
und musste sich lediglich von
Clubkollege Amir Zargartou
über 100 Meter Rücken geschla-
gen geben.

Zargartou schaffte es auch
über 100 Meter Lagen aufs
Podest und wurde Dritter. Auch
bei den Elfjährigen überzeugte
ein Buchser mit schnellen Zei-
ten: Julian Diez siegte souverän
über 100 Meter Freistil, 100
Meter Rücken und 100 Meter
Lagen und wurde Zweiter über
100 Meter Brust.

Azzarone-Geschwister
mitklasseLeistungen
Bei den 14-Jährigen zeigte Lukas
Strojny starke Leistungen. Er ge-
wann über 100 Meter Rücken
und 100 Meter Delphin und
wurde jeweils Zweiter über 100
Meter Freistil und 100 Meter
Lagen.

Bei den 16-Jährigen durfte
sich Aurelio Azzarone über 100
Meter Freistil, 100 Meter Del-
phin und 100 Meter Lagen eine
Bronzemedaille umhängen las-
sen. Er zeigte seine beeindru-
ckende Form besonders in den
K.O.-Rennen der Junioren über
50 Meter Delphin und 50 Meter
Freistil, wo er sich jeweils bis
zum dritten Rang vorkämpfte
und Ausdauer und Willenskraft
bewies. Seine Schwester Adria-
na tat es ihm in der offenen Ka-
tegorie über 50 Meter Delphin

gleich – sie kämpfte sich im bru-
talen K.O.-Rennen entschlossen
in den Finallauf und biss sich
dort mit starken Zeiten bis zum
zweiten Rang vor – eine klasse
Leistung der beiden Azzarone-
Geschwister.

Brust-Spezialistenunter
denerstenDrei
Bei den Mädchen überzeugte
Natalia Diez bei den 14-Jähri-
gen. Sie gewann über 100 Meter
Freistil Silber und Bronze über
100 Meter Delphin und 100 Me-
ter Lagen. Weitere Medaillen
gab es für die beiden Delphin-
spezialisten Julien Hitzert (12
Jahre, Silber) und Mara Bürer (13
Jahre, Bronze) über die 100 Me-
ter Distanz, sowie die vier Brust-
spezialisten Leonie Menzi (15

Jahre, Silber), Vivienne Feuz (14
Jahre, Bronze), Nola Menzi (13
Jahre, Bronze) und Matisse Ma-
min (13 Jahre, Bronze) über die-
selbe Distanz.

StarkeKonkurrenz inder
offenenKategorie
Das Flöser Aushängeschild Ru-
fus Bernhardt musste in der of-
fenen Kategorie an den Start ge-
hen. Der 16-Jährige schnappte
sich bei starker Konkurrenz eine
Silbermedaille über 100 Meter
Rücken und stellte über 50 und
100 Meter Freistil sowie über
100 Meter Delphin neue Club-
rekorde auf. Über 100 Meter Rü-
cken schaffte es Csenge Molnár
aufs Podest. Die 16-Jährige ge-
wann in der offenen Kategorie
Bronze. Tara Lukic tat es ihr

gleich über 100 Meter Lagen.
Auch beim Nachwuchs fehl-

te es nicht an guten Resultaten.
Der achtjährige Victor Santeiu
gewann Gold (50 Meter Del-
phin) und zwei Silbermedaillen
(50 Meter Rücken, 50 Meter
Freistil). Giulia Ittensohn (11
Jahre) durfte zwei Medaillen in
Empfang nehmen: Silber über
100 Meter Lagen und Bronze
über 100 Meter Freistil. Akos
Marton schaffte es bei den
10-Jährigen auf Rang drei über
50 Meter Freistil.

Abschied:TaraLukic
verlässtdenSCFlösBuchs
Mit dem Gewinn der Silberme-
daille setzte das Quartett mit
Rufus Bernhardt, Felix Lerch-
ner, Tara Lukic und Adriana Az-

zarone im 4x50-Meter-Staffel-
rennen den krönenden Ab-
schluss von zwei spannenden
Wettkampftagen. Sie freuten
sich über den Podestplatz, denn
sie hatten 13 weitere Vereins-
staffeln hinter sich gelassen.

Mit ihrem Einsatz in Eschen
gab das Flöser Ausnahmetalent
Tara Lukic auch ihren Abschied
vom SC Flös bekannt. Sie hatte
über viele Jahre als Nachwuchs-
und Elite-Schwimmerin gross-
artige Erfolge erzielt und die
Entwicklung des Vereins ge-
prägt, sie war Mitglied des Re-
gionalkaders und ein Vorbild für
die Flöser Schwimmjugend. Sie
beginnt ihr Studium an der ETH
in Zürich und wird zum
Schwimmverein Uster Wallisel-
len wechseln. (mw)

Motivierte Mädchen im Schnuppertraining
Die Basis im Frauenfussball ist im Werdenberg gelegt. Um aber die Teams langfristig zu stärken, braucht es immer wieder frischen Wind.

Fussball Nach etwas mehr als
zwei Jahren Unterbruch fand
letzten Dienstag auf der Buchser
Rheinau wieder ein Schnupper-
training des MFF Werdenberg
statt. MFF Werdenberg steht für
Mädchen- und Frauenfussball
im Werdenberg, wurde vor fünf
Jahren von ehemaligen Spiele-
rinnen ins Leben gerufen. Das

Ziel, den Frauenfussball in der
Region zu fördern und zu stär-
ken und Mädchen die Möglich-
keit zu geben, in einem Mäd-
chenteam Fussball zu spielen,
wird unter anderem mit solchen
Schnuppertrainings umgesetzt.

Ebenfalls wird die Zusam-
menarbeit mit anderen Ver-
einen aus der Region gesucht,

um noch mehr in die Region he-
rauszutragen, damit künftig
Trainings oder Schnuppertrai-
nings auch auf anderen Plätzen
möglich sind.

Mädchen-undFrauen-
teams langfristig stärken
Aktuell spielen etwa 70 Mäd-
chen und Frauen in vier Teams.

Der Frauen- und Mädchenfuss-
ball boomt – und somit verzeich-
net der MFF Werdenberg, der
aktuell auf der Anlage des
FC Buchs trainiert und die
Heimspiele auch dort austrägt,
während der Saison regen Zu-
wachs.

Um aber die Teams langfris-
tig zu stärken, braucht es

Schnuppertrainings, wie es letz-
ten Dienstag stattgefunden hat.

Auch am Dienstag durfte der
Organisator des Schnuppertrai-
nings einige junge Spielerinnen,
vielleicht zukünftige Bach-
manns oder Dickenmanns, be-
grüssen. Motiviert wurden Bälle
um Stangen geführt, in Kleinto-
re versenkt und natürlich noch

«gmätschlet».Alles inallemwar
es nach einem Unterbruch von
zwei Jahren wieder ein gelunge-
ner Event.

Das nächste Schnupper-
trainingsevent ist auf den Früh-
ling 2022 geplant. Und jene, die
nicht so lange warten wollen,
trainieren sogleich beim MFF
Werdenberg mit. (pd)

Die Schwimmcracks vom SC Flös Buchs reihten im Nachbarland Erfolg an Erfolg, Medaille an Medaille. Bilder: PD

Abschied vom SC Flös Buchs:
Tara Lukic wechselt in den
Kanton Zürich.

Reinschnuppern in die Sportart Fussball: Auf der Rheinau in Buchs ging es zur Sache. Bilder: PD Schon im Schnuppertraining war gute Balltechnik gefragt.


